ne äA¶UůÜdnͥ 
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dar 


Königliche Preußifche Stettiniſche Zeitung, 


Ve 


rlage der Effe bart ſchen Erben. 


—— 


Große Wollweberfraße No. 664. 


5. No. 71. 


Montag, dei 2. September 1816. 


. ————————————— ——————— ——— — —— 


Berlin, vom 27, Auguſt. 
Am azſten dieſes Monats, Vormittags 11 ubt, wurde, 
dankvollen Erinnerung an den vor drei Jahren er⸗ 
chtenen Sieg bei Groß: Beeren 


war, auf dem Schlachtfelde doſelbſt eine Kirchliche Feier 
22 welche mit Geſang begann und beſchloß, und 
. welcher der dortige Prediger Schultze, von den 
Geiſtlichen der umliegenden Ortſchaften umgeben, eine 
den Verhaͤltniſſen ſehr angemeſſene Rede hielt. 
Außer einer zahlreichen Verſammlung aus allen Staͤn⸗ 
den Berlins und der umliegenden Gegend, hatte ſich zur 


eier dieſes Tages auch eine Deputation der Königl. 


N ing in Potsdam, des Magiſtrats, des Stadtge⸗ 
richts, der P und der 
Landrath des Kreiſes, mit den meiſten Gutsbeſitzern def; 
—— und den Deputisten der benachbarten Orte, einge 

nden. Auch ein Theil der bieſigen Garniſon hatte ſich 
eingefunden, und nahm an der Feierlichkeit Theil, inden 
fie einen großen Kreis um die um den Altar verſammelle 
Menge ſchloß. Nach beendigter Feierlichkeit wurde der 
Ueberreſt des Tages der Froͤhlichkelt und der dankbaren 
Erinnerang an alle diejenigen geweiht, welche an dieſem 
rm Tage für das Wohl des Staats wirkten und 


Zur Errichtung eines bleibenden Denkmals dleſes ſo 
wichtigen Sieges, durch Wiedererbauung der im bel 
hährigen Kriege eingesſcherten Kirche des Orts, wurde 
auch in dieſem Sabre von den dazu bestimmten Stadt; 
perordneten eine Kollekte geſammelt und der Betrag der, 

lden mit 27 Thlr. 18 Gr. Gold und 288 Thlr. in 
ae und Muͤnze in das Magiſtrats⸗Depsſitorium 


Unter den A den befand N der Pro 
Jahn mit ö 4232 = au 
mittage einige üebungen anftellten, fie mit Gewandtheit, 

und Kraft vollbrachten und den zahlreichen Zur 


- welcher für die Wohl⸗ 
ahtt der hiefigen Reſidenz von fo entſcheidendem Erfolge: 


chauern dadurch dle freudige Zukunft eröffneten, daß 
inſere heranwachſende Jugend ſich das nicht werde wie⸗ 


er tauben laſſen, was ibre Väter jetzt fo theuer erkauft 


haben. 


Bei der am roten, zoſten und arſten d. M. Statt ges 
yabten Ziehung der zoſten Koͤnigl. kleinen Geld: Lotterie, 
fiel der Hauptgewinn von sooo Rthlr. auf Nr. 17990. 
nach Barmen bei Hplsfchuher. 3 Gewinne von 1000 
Rihlr. ein jeder, fielen auf Nr. 14729. 18486. u. 21543. 
nach Poſen bei Hein, nach Potsdam bei A. Bendix, und 
nach Soldin bei Strauch. 6 Gewinne von 400 Rihlr. 
ein jeder, fielen auf Nr. 42. 8277. 10139. 12866. 22942. 
und 38563. in Berlin bei S. Alevin, bei e nach 
Breslau zweimal bei J. S. Holſchau jun, bei J. D. 
Wentzel, und nach Memel bei Oldenburg. aß Gewlune 
von 100 Rthlr. ein jeder, ſielen auf Nr. 2853. 5733. 
6259. 6451: 8804. 9153. 9632. 12076, 12741, 12809, 
14794. 16735. 17203, 18415. 20527. 23105. 23299, 
24512. 26668. 27609, 33716. 33929. 36141, 41719, UN 

44937. Die kleinern Gewinne von so Kehir. an, fin 

A gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu 

ehen. 


Schließlich wird noch bemerkt, daß der Plan zur je 


gezogenen Neun und Dreißigſten Königlichen klein 


Geld⸗Lottirie, beſtehend aus 50,000 Konfen A 1 Rihlt. 

Einſatz und 10,000 Gewinnen, auch zur naͤchſten Vierzig ⸗ 

ſten kleinen Geld Lotterie guͤltig bleibt, und die Ziehun 

dieſer letztern Lotterie den zoſten 8 en 

aten October d. J. Statt finden wird. f ö 
Berlin, den 22, Auguſt 1816. 


Koͤnigl. Preuß. General ⸗Lotterle⸗Olreetlon. 
Schetler. Heynich. 


RE en A RER 
12. dieſes Mon r i 
tair und erſte Jontnalſſt der 2 5510 Ober⸗ 


x 


5 


e nun g, Kammer rr Johann Friedrich 
1 & ber, fein Fiähriges ih Dee 5 e 
Für den würdigen Staatsdiener — für ſelne Famtine = 
für feine Freunde — war es ein Tag der herzlich 


ihm feine Söhne das Opfer dankdarer Keindesliebe, ud 
eine Deputation der Bec huer des Alexander Platz⸗Ne⸗ 
“alle bezeigte ihrem ieljaͤhrigen treuen Mitbaͤrger ire 
ldzheilnehmenden Wuͤuſche. 5 Fe 
; Gegen Mittag ward der Jubel -Breis von zwei feine 
Amtsgenoſſen zur Boͤrſene Halle geführt, wo ſich aufs 
mehreren hohen Staatsbeaueſt das Perſonale der Ko; 
nig, Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer, und eine anſehnlich. 
Zahl ſeiner theunehmenden Freunde verſammilet hatten 
Der Chefs Präſtdent pes genganten Kollegiums, Hei 
von Schlabrendorff, bewikkommte ihn mit einen 


beine Derdiienſte woßkwwollend anerkennenden Anrede, und 
bdehaͤndigte ihm nachſiehende allerguädigſte Kabinets⸗ 
VPVerfuͤguns. 1 


Es ift mir bekannt geworden, daß Sie ſeit s 


und treuer Pflicht Erfüllung gedient haben; 17 
f nehme darqus gern Veranlaſſung, Ihnen hieruͤbe 
. dent Zufkiedenheit zu bezeugen, und habe al 
Jffentliches e nun Ihrer Verdienſtlichkeit dan 
ahliegende Patent als Hofrath gebührenfrei Fır 
Sie ausſfertigen kaſſen, womit Ich den Wunſch ver. 
dine, daß die Verſehung Sie noch lange geſunt 
And zuftieden erhalten möge, * 2 
5 Berlin, den 28 ten Juli 1816. f 
e we Ffiedrich Wilhelm. 
„Dem Glückwunſche aller Anweſenden ſchloſſeu 
Enkel des gerne Heel urch ein v t 
dien derſelben mit vieſem Anſtande reeitirtes Gedicht au, 
Ber dem darauf pee frohen Mahle wurden die feu⸗ 
rigſten Wünſche für des beſten Königs, der hohen Vor⸗ 
geſetzten und des Jubel⸗Greiſes ausgeſprochen. b 


Welche Exmunterung für jeden Staatsdiener, das Kö⸗ 


5 nig, A114 und Mitbürger, Pflicyttreue und Pflicht⸗ 
liebe alſo wuͤrdigen. — f e EN 


8 Koͤnigsberg, vom 22, a 185 
„Anſere heutige Zeitung enthält nachſtebendes: Indem 
ich hierdurch meine Ankunft hieſelbſt zur öffenlichen 
d Kennt niß bringe, fühle ich mich veranlaßt, zugleich mies 
nus Freude auszudrucken, zu dem Oberbefehl dieſer Pre⸗ 
ARLinzen berufen zu fenn, welehe zu den älteſten und wich, 
8 tigſten Beſtaudtheilen des Staats gehörend, dulch patrio⸗ 
; niche Anftreugungen und Date „ ibre Liebe zu Kong 
und Paerland in der unglücklichen und deſſern Zeit auf 

eine ſo ausgezeichnete Weiſe bewahrt haben. 
! 


. Es wird, neben Erfüßong meiner nähern Dieuß pfich⸗ 

teen, mein eifrigſtes Beireben fe 0 15 eſte des Lan⸗ 

des, ſo weit mein Geſchaͤftsverh „Mr dazu Gelegen⸗ 

pheit darbietet, nach Kräften 1 und zur Wie 
bdDerbelebung des innern Wohlftanden, so wie zum Fort: 

' chreiten aller e e unter der Aegide 
des Friedens, thaͤtig mitzuwirken. ge 


Tch wünsche daher ein ungetheiltes Zutrauen hierin 
var 2 und werde für Jeden, det mich zu ſprechen 


ae, täglich Nachmittags von s bis 6 Uhr dazu bereit 
ku U e rwaͤhnung, daß in dringenden 


r 


ihnen Frei- 
de. Fruͤh beim Erwachen des Zuhel:&reifes brachtn 


Jahren im Militair und Civil mit Auszeichnun C 


* 
1 


er ede ee 5 1 7 Weſty 
ma General von Oſt⸗ und We 
ßen und Litthauen. v. Vorfell 


Roo, vom ax. Au 


; Kaum war a Blue u ven What in dem 


angekommen, als auch 


e € 
eſigen Boorzleitte 


„dab ein Men ſch fich mi 


e 


und. bei dem Wagen ber. Eimas naher an der Stadt 
baite ſich die ſchoͤn umſormirte Gewerke, Schünemzunft 
mit ihrer Fahne aufsetzt; ihe Kong, mit einer geld 
nen Kette gester, beafüßte ihn iu einer kurzen Antede, 
und übergab auf einem Kiſlen ein paſſendes Gedicht; an 
2 ſchloß ſich nun ein aus den Bürgern dieſer Stadt 
errichtetes Fußcorde, und unter Vortritt alter Abtheie⸗ 
kungen gieng der Zug nach dem Tore. Daſeloſt emipfiens 
teu ihn eine Ango weiß gekleideter Mädchen, dle nach⸗ 
em fir dem großen Mann einen Lorbeerkranz Dargereicht 
batten, vor dem Wagen bergiengen und Blumen ſtreuten. 
Unter einem immerwährenden Hurrab der unzaͤhligen 
Telksmenge und unter dem Donner der Kanonen gieng 
der au durch die Stadt nach dem Großkersogl. Pallaſt. 
Die Hauſer der Straßen, wodurch der Zug gieng, wa⸗ 
zen mit Laubwerk und Blumen verziert, und die Fenßern 
Alben mit Menſchen angefüllt, welche durch Weben 
pr en weißen Schnupſtüchern ihre Freude zu erkennen 
aben. ESTER, - Re: 
Nachdem der Fürſt beim Palais angekommen und ein⸗ 
getteten war, eſlte er auf den Balcon und dankte der 
zubelnden Menge. Unterdeſſen hatten ſich Derutirte von 
den wi:fhiedenn Behoͤrden ringefunden, weiche zur Aus 
dienz ee Une Der erſte Bürgermeilter unſerer 
Stadt überreichte 
in einer goldnen „ und lud . ſeinem Gefel⸗ 
ge zu einer Diner auf dem Rathbauſe ein. Der Fürſt 
fuhr nan a otreitung der Ehrengarde dahin und 
würde von einer Deputatien des Senats und der Bits 
gerſchaſt a Der Eugroßberiog und rg 
saeraöge aniers Fürſtenhauſes hatten ſich gleichfalls e 


en i ay u jeder andern Zeit zu brechen ern 
ai Tan 9 den asten Zeit. zu ſerechen ſeym 


Bürgerrecht der Stad: Roſtock 


Ka 


gefunden, und verberrlichten das Feſt durch ihre Gegen⸗ 
wart; fie waten der Einladung gefolgt und ſpeiſeten mit 
dem Helden in dem ſchön decorirten Kaiſerſagle an einer 
Tafel von ıco Converts. Mebrere Toaſts wurden aus⸗ 
gebracht, und der Held dankte ſeinen Landesleuten in 
elner herrlichen Rede, die auf jeden Anweſenden den ruͤh⸗ 
rendßen Eindruck machte. j 5 
Die reitende Ehrengarde hatte ſich is einem andern 
Edeale zu einem ftoͤhlichen Mahle vereinigt und ſo ſah 
man nur Frerde und Jubel in der ganzen Stadt; alle 
Schiffe im Hafen flaggten; eine größe Menge Fremder, 
worunter beſonders viele e aus Do⸗ 
beran waren, hatte ſich eingefunden un Ai 


nach Endigung des Mittagsmahls geführt wurde. Abends 
war bie ganze Stadt freiwillig erlebchtet, und um 21 Uhr 
brachten ihm die hieſigen Städierenden unter Fackelſchein 
ein Vivat. um 12 Uhr in der Nacht fuhr der Jae 
wieder nach Doberan, nachdem er noch verfprochen batke, 
bald wieder zu kommen, und ſo ſchloß dieſer in den An⸗ 
nalen Noſtocks ewig deukwürdige Tag, den das ſchoͤnſe 
Wetter begünſtigte. 1 52 9 285 
3 Doberan, vom er Auguſt. N 
Geſtern hatten wir das Vergnuͤgen, Se. Durchlaucht, 
den Staatskanzler, Fuͤrnen don Hardenberg, hier 
eintreffen zu ſehen. EN 2 35 
Wie man verſichert, wird ſich der Fürſt Bluͤcher 
nach Beendigung deines hieſtgen Aufenthalts auch auf 
ein paar Tage nach Hamburg begeben. 
Braunſchweig, vom 6. Auguf. 
Die Meſſe sit zahlreicher als ſeit langen Jabren bes 
ucht, und wie gewöhnlich für die preußiſchen Tuchhaͤndler 
r vortheilhaft, auch für die ſächſiſchen Baumwollen⸗ 
gewerke ſcheint tie günstig zu werden. Ob man für die 
reichen Lager von Silbereug ſchon wieder reich genug 
fei, muß erſt die Folge lehren. Das Wetter iſt zwar um 
beſtandig, und hält die Erndte zuruck, laßt aber die 
Hoffnung, daß das Getreide gut einkommen werde. Bei 
den hohen Holzpreiſen iſt den Beamten ein Theil ihres 
Holibedarſs aus den Kammerforſten gegen ermäßigte 
Bezahlung bewilligt. N 
0, Nürnberg, vom 19. Auguſt. . 
Die hieſige Zeitung enthält folgendes aus Wien: „Die 
Vermuthung, daß ſich Se. Bajenit der Kaiſer zu einer 
nochmaligen ehelichen Verbindung entſchließen werde, ge⸗ 
inne täglich nicht Wahrſcheinlichkeit. Man will bereits 
wiſſen, daß die Wahl auf eine Prinzeſſin eines der Sach 
ſiſchen Käufer, — namlich auf die Prinzeſſin Thereſe Ca⸗ 
roline von Sachſen Meiningen (gebohten den 1zten Au⸗ 
gi 1792) — gefallen. ſei. Auch glaubt man, daß die 
„g vielleicht ſchon den nachſten Herbſt erfolgen 
uͤrſte. 7 et 


Vom Main, vom 19, Auguſfſ. 

Der ruſſiſche General Somini ex ſtand bekanntlich 
deim Generalſtabe des Marſchalls Ney, und ging in 
Schleſien im Jahre 1813 zu den ME WMireten über) iſt 
nun aus der Schweiz nach Petereburg abgereiſet. 

Vom Moin, vom 2x. Auguſt. 

Se. Preuß, Majeſtaͤr leben zu Carlsbad gleichſam als 
Privatmann. Kaiſer Franz batte dieſen Monarchen ans 
gemebm durch eine ſchoͤne bequeme Wurſt überraſcht, die 
. zum Spatierenfahren nach Carlsbad berſchickt 

a 17 i * “4 


euete ſich mit 


uns. f 1 5 
Die bieſigen beiden Freimaurer⸗Logen hatten in einem Am 
paſſenben Locale ein Feſt verünſtaltet, wohin der Fuͤrſt 


Biel der ſeblhen Herbelſung der Feſtungetwerke zu Wien 
tub 2 Hana ne Ya ® e Na 
er Milltair⸗Unſform aus, in deſſen T 
eilten. . N 

hi 1 os Von Neckar, vom 16. Auguſt. 


Die Abtbeilung der großen Flinten⸗ Manufaktur son. 5 
Mutzig, welche ſich bisher in Straßburg befand, wid 
wieder in das offene Mutzig, mitten unter die Öfterreihlir 


ſchen Kantonnirungen zurück gelegt, und dadurch das 
Ahſchen Regierung dewieſen. 


RE BET 


5 1 
Kahn al einen eller der Notredamebrücke, und von 
den acht darin befiudlichen Petſonen, welche von einer 
Landpartie gus Berry zutückkamen, ſtuͤrzten drei ins Wa 
‚fer, Zwei davon wurden gerettet, der dritte ertrank 
Es war der bekannte General Graf Marchant. 


uam iu prächtiger franzoͤſ⸗ 
uch, sen Fache man. bis 77. 
ert Napsleonsd'or fand, welche die Arbeiter m 1 NE: 


gute Vernehmen zwiſchen der östreichſſchen und der ftan⸗ 


Be 17 an krei ch. 9 
e ee berabfahrender 


ach Berichten aus Genua wäre ein framgöfifches $ 


N 
Schiff, mit Schiffsbedürfulſſen beladen, von einem kripo⸗ 


litaniſchen Korſaren genommen, und nach Tripolf ge⸗ 
führe worden. ! ve: 

Paris vom 18. Auguſt. . 
Am ncten traf der Herzog von Angouleme bier ein. 
Als er zu Lons le Saulnier war, rief Herr A., ein 
Beamter, an das alte Feldgeſchrei F „es lebe 
der Kaifer!“ erſchrak aber gleich ſelbſf über dieſen uuwill⸗ 
kuͤhrlichen Aus uf, und verbeſſerte ihn durch: „es lebe 
der König!“ Der Präfekt bekam aber von dem Vor⸗ 
gang Nachricht, und war im Begriff, Herrn A. den Pro, 
zeß zu machen; A. erfuhr dies, erbat fich alfo eine Au⸗ 
dienz bei dem Prinzen, der den erſten Ruf des Mannes 
u: auch delle ſichtbare Verlegenheit darüber Gemerkt 

„ ihn vo 


es werde ihm außerſt unangenehm ſeyn, wenn die Sache 
Folgen haben ſollte. 


Der Hund auf der Verwaltung des Krfegsweſens ik 8 


geſtorben. Bekanntlich rettete derſelbe im Jahr 1908 
die Kaſſe des Kriegsminiſterinms, welche beftohlen wer⸗ 
den ſollte, und zur Belohnung beſtimmte der damalige 
Miniger eine jährliche Sumhe von 150 Franken zue 

erpflegung dieſes trenen Thieres. Des Miniſters Nach⸗ 
BR Clarke, der ſtrenge Oekonomie eimufuͤhren ſucht, 
and es für. rathſam, dis Hälfte obiger Summe zu freis 
chen. Spaßobgel nannten daher ſchon lange vieſes Thier 
den Hund auf haldem Golde! = 

Die Gazette de France macht bei Gelegenheit, wo fie 
von einem Gerücht ſpricht, daß der König Karl der vierte 
feinen Wohnort In Staaten ſeines Bruders, des Rd; 
nigs von Negpel aufſchlagen wolle, die Bemerkung: 


„König Katl befindet ſich in Rom ſehr wohl und viel⸗ 


leicht iſt die Hauptſtadt der Chriſtenheit der einzi 
1 dir für Könige, 50 som Throne gelegen ind, 


Die Bevölkerung ber Lander, welche die Allikrten in 


dem letzten Kriege von Bonaparte zurück eroberten, bes 

trägt gegen 32 Millionen. N 
In Suͤd⸗Amerlka ward der Ae ee Mo; 

relos, der als Prleſter die Waffen gegen feinen Koͤn 


ergriffen hatte, nach erhaltenem Todesurtheil von Dia 1 
iu ef ſchoſſen. 5 55 


kommen beruhigte und überdem ein Schrels 
en an den Präfekten mitgeben ließ, worin er bezeugte: 


Es hatte die 


Aus Italien, vom 8. Augn 
Nach Berichten aus Algier {ol | | 
nere des Landes begeben, und bloß eine Beſatzung in 


5 ar Stadt zurüͤcklaſſen wollen, die, wenn fie. nicht Wider⸗ 


nd zu Seiten vermögte, ihm folgen ſollte. Das Elut⸗ 
dad dei Bong, wo an 40 Chriſſen niedergehguen wur, 
den, fchieben die Algierer auf die Christen ſeldſt, da die⸗ 
ſe der während der Unterhandlung verfägten Verhaftung 


ſich wider * zehn Afrikaner getoͤdtet hätten. 
u 


Italien, vom 12. Auguſt. 

Kuüuͤrſich wurde ein Bauchredner wegen folgenden 
Muthwillens aus den Staaten von Parma verwieſen. 
Er wohnte einem Leichendegäugniß zu Piacenza bei, Als 
der Zug an eine Kreuzſtraße kam, fragte der, welcher 
das Kreuz vorantkug, nach 1 r Seite er. geben ſollte. 

a hörte man plöslich, als wenn es die Stimme 

odten wäre, die Worte: „Bei meinen Ache pflegte 
ich. nach dieſer Seite zu gehen.“ Ein panifi hred 
ergreift die Anweſenden; alles laͤuft davon, und die Leiche 
bleibt allein auf der Straße ſtehen. 


Großbritannien. 2 

Der Herzog von Elarence it gefährlich krank gewor⸗ 
den. Der Prinz Regent, welcher fich mit dem Herzog 
von Cambridge nach Brigbton begeben hatte, kehrte des⸗ 
dalb eilig nach der Stadt zurück. 

keute, welche die barbaresten Regierungen recht genau 
kennen, erwarten wenig wahren Nutzen von des Admi⸗ 
tels Exmeutd Unternehmung. Der Dey von Algier, ſa⸗ 
gen ſie, wird Alles verſorechen, was man irgend von ihm 
verlangen mag; man wird einen Tractat ſchließen, und 
die Barbaren werden thun was fie wollen, fobald unſte 
Flotte wieder nach England zuruck if, 


Lendon, vom 16, Auguſt. 
Gegen das achtzchnjährige Mädchen, das ihre Schwe⸗ 
ger vergiftet, ward auch ihr neun jähriger Bruder als 
Zeuge zum Side gelaſſen, weil er ſagte: er wiſſe recht 
gut, daß wer falſch ſchwöre, in die Hölle komme. 
Kürzlich verkaufte ein Maurer feine mit dem Strick 
berbei geführte Frau einem Bäcker für a Pfd. Sterling 
und 42 Maas Bier; die Freude, ihrer los zu ſeyn, ward 
aber bald in Trauer verwandelt, als ein Bruder ſeiner 
eweſenen Frau ihr 200 Pfund vermacht, der Bäcker als 
mit ungedeurem Profit gekauft hatte. 


London, vom ax. Auguſt. 

Dis Schiff Hecate ift von St. Helena a ekemmen. 

0 Inſ'l am zoften Jun verlaffen. Bonaparte 
lebt immer eingeiogener, Er hatte gegen die Beſuche der 
auslaͤndiſchen Kommiffaire, welche neulich mit Sir Pul⸗ 
teney Malcolm angekommen find, eine g ßere Abneigung 
als genen den Beſoch der drittiſchen Offiziers geſeigt. 
Es biißt, daß Sir Hudſon Lowe, der jetzige Gouverneur 
befehlen habe, daß der wachhabende Offizier alle 6 Stun: 


den, ſowol dei Tage als bei Nacht, einen Beſuch bei Bona⸗ 


ngene noch da iſt. Mit Admiral Cockburn war Bonaparte 
en letzten Zeiten ganz zerfallen und wollte ihn nicht zu⸗ 
H. Lowe ſehen. 


fa abſtatten folle, um in Perſon nachzuſehen, ob der Ge⸗ 


leich mit dem neuen Gouverneur, Sir; 0 
it Letzterem unterhielt er fich Darauf in Itolieniſcher 
Sorache, Er traͤst jetzt gewöhnlich Jagd⸗ufiform; auf 
den Kuzrken derfelsen befinden ſich Abbildungen von 
Hunden, Füchſen zc. Die Franzöſ. Umgebungen von Bo⸗ 
Baparte neunen St. Helena die verwünſchte Inſel. 


er 8 ſich in das Perth, Inverneß 


des a 
er Schrecken 


In Schottland find in den Städten Montroſe, Aberd 
und Dunkeld zwei Erdſtöhe — 
worden, welche innerhalb einer Minute ſich folgten und 
einige Secunden dauerten. Es iſt indeß außer der Er⸗ 
ſchͤtterung dadurch kein Schade verurſacht worden. Die 
Erſchuͤtterung fand in der Nacht vom ızten Auguſt fatt. 
Manche Einwohner eilten aus dem Bette auf die Straße. 
Die Glocken fingen von ſelbſt an zu ſchlagen, Thuͤren und 
Fenſter krachten de. Erdbeben in Großbrittanien ge⸗ 
Doͤren zu den ſehr ſeltenen Erſcheinungen. 
Aus Cadix wird vom azſten Juli gemeldet, daß ein 
engl. Packetboot im Mittelländiſchen Meere von den Als 
„gieriſchen Korſaren gekapert worden ſei. Man dernimmt, 
aß es das Packetboot Walfingham fei, welches von Lil: 
ſabon nach Gibraltar und Maltha beſtimm war. 
Man bemerkt jetzt, daß Tunis wegen feiner ſeſten Lage 
weit ſchwerer anzugreifen und zu serftören ſel als Algier, 


Civita⸗Vechia, den 4. Auguſt. 

Ein Sardiniſches, von Saſſari kommendes Fahrzeug, 
die heil. Anna, Kap. Andrea Delbonne, hat die Nach⸗ 
richt überbeacht, eine von Gibraltar kommende Tartaue 
babe gemeldet, daß die Amerikantſche Escadre vor Algter 
keeuze und bereits von dem Dev Genugthuung für die 
Verletzung des Tractates verlangt habe. Der Dey ſchickte 
einen feiner Neffen ans Schiff des Amerikamſchen Com⸗ 
modors und dieſer wollte ibn anfangs nicht annehmen; 
endlich wurde er jedoch, als er zum zweitenmale kam 
und verſprach, daß alle mögliche Genuathuung gegeden 
werden ſollte, vorgelaſſen. Der Commodore forderte 
hierauf, daß die Chriſten von allen Nationen, welche 
Algier verlaſſen wollten, es ſollten flei thun und fich uns 
ter feinem Schutz begeben dürfen, worauf der Dey nicht 
gefaßt zu ſeyn ſchien. Die Amerikaniſche Eskadre dat 
Unf Fahrzeuge auf der Abede verbrannt und man glaubt 
felbft, daß eine Landung ſtatt gefunden und der Dey 
Algier verlaffen hat. 

Die Pforte ſcheint es den Regentſchaften zu Liebe nicht 
mit den Eutopaiſchen Mächten verderben und Albanien, 

Morea, wie überhaupt ihre Europälſchen Beſitzungen 

nicht aufs Spiel ſetzen zu wollen. 0 
n und Tripolis ſoll die ‚größte Beſtuͤrzung 

erjchen, 

Noch vor der Erfcheinung der Amerikaniſchen Escadre 
vor Tunis waren in Gaffari ſiebzehn befreite Chriſten / 
Sklaven angelangt. 


Philadelphis, vom 13. Juli, 

Auch zu Camden in Suͤd⸗Carolina i ein Empörungs⸗ 
Anſchlag der Neger zu Anfang dieſes Monats entdeckt 
worden. Ibre Abſicht ging dahin, Plantagen und einen 
Theil der Stadt in Prand zu ſtecken, ſich des Arſenals zu 
bemächtigen und dann die Weißen, mit Ausnahme der 

eiber, zu ermorden. Ein Neger entdeckte den ganzen 
Anschlag. Diele der Verſchwornen find verhaftet. Die 
Weſten lebten indeß fortdauernd in großer Beſorgniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Als am zten im Karlsbade das Geburtsfeſt Sr. Maj. 
des Königs von Preußen auf das feierlichſte begangen 
wurde, war das Intereſſe dieſes der teinſten Freude ges 
widmeten Tages dadurch erhoͤtet, daß an demſelben auch 
die Sachſen das Namens feſt ihres verehſten Landesfür⸗ 
ſten feierten. Sie batten fi 
andern Saale deſſelben Gebäudes, wo die Preußen vor 


zu dieſem Ende in einem 


/ 


ſammelt waren, tu einem Gaſtmabl und Balle vereinigt. 


Der Staatskanzler Fürſt von Hardenberg, von dem Für⸗ 
fen den Wittgenſtein und andern vornehmen Preußen 
beoleitet, überraſchte fie auf das angenehmſte mit einem 
Beſuche, tanzte mit mehreren ſächſſſchen Damen Polo⸗ 
nolſen, und lud dann dle ganze ſaͤchſiſche Geſellſchaft mit 
der ihm eigenen Freundlichkeſt ein, ſich in dem Saal zu 


feinen Lausleuten zu verfügen, um auch an ihrer Freude 


Theil zu nehmen, fo wie dieſe hiawieder die Freude der 


Sachſen gern theilen möchten. Der Vorſchlag wurde 


angenommen, und ſo die Doppelſeſer diefes Tages in 


druͤderlicher Eintracht beſchloſſen. 


Als der Fuͤrſt Bluͤcher am rsten August auf kurte Zeit 
zu Roſtock war, begab er ſich aus der Kirche, wo die 
Gebeine feiner Eltern ruhen, nach dem Hauſe, in wel⸗ 
chem er die frohen Jahre ſeiner Kindheit jugebracht, 
und uͤberraſchte den gegenwärtigen Beſitzer und Lewoh⸗ 
ner deſſelben, eigen würdigen 7sſäbrigen Greis, den 
Juſtiz⸗Director Nettelblatt, dem er nicht einmal erlaub⸗ 
de, den Schlafrock, in welchem er ihn antraf, abzulegen. 
Nach einem kurzen Aufenthalt und nachdem er in jedem 
Winkel des elterlichen Hauſes, des Holes, des Gartens 
jugendliche Erinnerungen geſammelt und im Garten 


noch einen Baum vorgefunden, unter deſſen Schatten 


er old Kind geruhet, an welchem er als Kind hinaufgeklet⸗ 
tert, begab er ſich dankbar gerührt auf den Rückweg, um 
fo mebr, da es ruchbar zu werden anfieng, Blücher jei in 
Roſtock, und die Volksmenge begann, ſich um das Haus 
zu ſammeln. Er fuhr während eines ſchweren Gewitters 
zuruck, kam 5 N 
Kleidung, und meinte, dies ſei er gewohnt. 


In der Bundesgete war die Eröffnung des deutſchen 
Fe — * 53 a 1 
e nun ein Jahr ve U i 
ann nicht 1 l. oſſen, binnen welchem die Er⸗ 


Ein Jeländiſcher Prediger, Johnſon, der nur s Tholer 
Gehalt bat und ſelbſt feine Felder pflügen muß, hat 


Miltens verlohrned Paradies und einen Theil der Mess 


fiade in island iſche Verſe überfeht. 


Zu Maadeburg verſtarb am acften Auguſt die Auguſte 


Krüger, 102 Jab und 4 Monat alt. Sie war ſeit dem 
7jäbrigen Kriege Witwe und hatte ihre Kinder überlebt. 


Auſtö ung des Logogriphs im vorigen Stuͤck 
dieſer Zeitung: a) Neſtor. b) Nero. c) Stern. 
d) Roſt. e) Neſt. f) Roſe. g) Note. Don. 
Tenor. h) Oſten. (Die Göttin Aurora.) i) Oſtern, 


Stettiner Theater. 

Freitag den sten Septembet zur Feier des glor⸗ 
reichen Sieges bey Dennewitz 

Graf Walltron oder die Subordination. 
Ein militairiſches Schaufriet in s Auſtüͤgen von Möller, 

Billets zu den Logen, geſperrten Sitzen und zum Pars 
terre find bey dem Caſſirer Herin Lencke Vormittags von 
10 bis 12 Uhr ju baben. 

Das Abonnement behält feine Sültſskeſt. 


bis aufs Hemde durchnaßt an; wechſelte die 
ie alsdann nicht mehr zu dem diesjährigen Unterrichte 


gelaſſen werden. Stettin den 31. Auguſt 1816. 


Bekanntmachung 
Der Unterricht der Hebammen in der Biefipen Sub 
ammen Schule nimt mit dem 4ten November d. J. 
feinen Anfang. Diejenigen, welche daran Theil 
men wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebenem vor dem 
Iſten October d. J. mit den dazu erforderlichen 
Zeugniſſen melden, und zwar: : 
1) mit einem Zeugniß von dem Magiſtrate, oder 
von der Guͤthsherrſchaft, oder von dem Amte, 
worin der Magiſtrat, die Guthsherrſchaft, oder 
das Amt die Zuſicherung ertheilt, daß, wenn 
ihre Kunſt . dann als Hebam⸗ 
me angeſtellt werden ſoll, a 
2) mit einem Zeugniße von dem Stadt⸗ oder Kreis: 
hyſikus, daß fie die erforderlichen Fähigkeiten 
at und ſich körperlich dazu quallficirt, und 
3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Or⸗ 
tes, daß ſie einen ſittlichen und moraliſchen Le⸗ 
benswandel gefuͤhrt hat. ; 
Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe und ohne vorherge⸗ 
gangene ſchriftliche oder muͤndliche Meldung bey mir 
iſt keine Zulaſſung zu dem Unterrichte mögtich, weil 
dieſe Schule auf eine feſtgeſetzte Anzahl Schuͤlerinnen, 
welche der feſtgeſetzten Unterſtuͤtzungsgelder wegen nicht 
abe en werden kann, fundirt it. Die, welche an 
den Unterricht Theil nehmen konnen, muͤſſen mit dem 
aten November d. J. hier eintreten; alle die, welche 
langer ausbleiben, haben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn 


Roſtkovius, Medieinalrath und 
Hebammenlehrer. 


Entbindungs⸗Anzeig en. 
Die geſtern erfolgte glückliche Entbindun 
a 150 ae 28 eee 
erwandten ergebenſt an. en k. 
a Stettin den 31. Auguſt 1316. 


— AiBene 
Die am a9ſten Auguſt Abends um 7 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner Frau von elnem geſunden Knaben 


ſeiner Frau 
reunden und 


zeige ich meinen Freunden hiermit gauz ergebenſt an. 


Swinemünde den 30. Auguſt 1816. Riedel. 


publikan dum. 


Dos Publlieum wird bierdurch henachelchtiget, daß der, 
im Kalender auf den Montag nach dem Erndteſeſt, den 
ten Oetobet d. J. angesetzte Vler⸗ und Krammarkt zn 
nos, wegen des auf derſelden Tag ſabenden erſten 
Lauderbü'tenfeſtes “der Juden, auf Iteitaa den Arten 
deff lden Monats, verlegt it. Cöclin den raten Auguß 
1816. Königl. Preuß. Reglerung. 
2 Erſte Abtheilung. 


Auction über Pommerſche pfandbriefe. 

Es ſollen folgende s Pommerſche Pfandbriefe No. 10 
6. 7. 8. 9. Alt⸗Damerow, jeder über 1000 thlr. in 
Courant, in dem auf den 18ten Desober d. J., Vor⸗ 
mittags um 1x Uhr, vor dem Depulltten, Herrn 


— 


ben. 


Königl. 


e 


ten Termin auf dem 
an den Meiſtbieten⸗ 
welche ſolche zu 


Landesgerichts, Nard Wolfart angeſe 
Ober⸗Landesgericht oͤffentlt 


den verkauft werden. Alle Diejenigen, 


Haben wuͤnſchen, werden daher ey A ſich gedach⸗ 


ten Tages auf dem Königl. Ober⸗Landesgericht einzufin⸗ 

Stettin den 8. Auguſt 1816. 5 7 

: Königl. Preuß, Ober Landesgericht 
von Pommern. rei 


Oeffentliche Vorladung. 


Der biegt Magigtest hat die öffemliche Vorladung der 


0 gangenen 
2) 4s 
ber bieſtsen Sch 


kannter Eigenidämer, Ciffionarten, Dfand⸗ oder ſpu⸗ 
Ag Jeder der nahärnufd, bezeichneten, verlobten ge⸗ 
Documente, als? 
TER über das sum VBeſten 
atnintinehe deßim mie Barckſche 
oder auch ſoteanunte Biankſche oder Bierck che) 
Fegal über 145 Ridlt. 16 Ge., welches ubteım zien 
Jung 1765 auf bie der Stadt All Stet in jugeboͤ⸗ 
rigen Gütbet, als Städtchen Pöllz. Dörfer Pom⸗ 
erensdorff, Scheone, Kiickow nebſt Schaſerty Ecker 
sr, Wuſſow, Newitz. Miſſentein, Wolſsdortz, 
Eu“, Oder⸗Krua Hobe Od, Ktua und Auttell Kran: 
wick anf jeden ſub No, 119 elngstrasen if, und ferner 
60 der unterm alen Nodember 1697 antzeiislten Dls 
ation über eine dem bieſigen Atmenkaſten anfiebers 
den Forderung von eoo Riblr., welche unterm zten 
Jend 1765 ebenfalls auf die der Stadt Alt⸗Sbettin 
ebörlaen, vo“ dachten Gütber und zwar auf einem 
Iden füb No. 68 eingetragen if, \ 
nachaſucht. Es werden dager alle Diejenigen, weſche an 
Diefe Documente oder daraus Anſyrüche ia baden vermet⸗ 
nen, diemit angeſordert, urs ſolche bing 
sen, ſpäteſtens aber in dem anf den aten 
gen Jahres, Vormittags 
Land'sgerichts Reterendarius U: cke als Depatitten auge⸗ 
setzten Tetmin autweder pirſdalich oder durch einen hie 
gen, mit vorſchriſteg! iger Vollmacht und binrelchen⸗ 
er Information verſedenen Judii⸗Cemmiffar dus, we 
en Bien 75 5 an Bekanntſchaft fehlt, 
„Commiſſarten Rutd, | 
yo werden, anzubeigen und gedölls nach zuwetſen, bier 
nächs mit dem gedachten Dingifirar das Weltere in del 
endeln, bel ihrem Aus leiden aber zu serärsigen, daß 
„ mit Ihren An prächen auf die bemerkten Forberungen 
werben präcladirt, ionen desbeld ein ewiges Ou üſchwet⸗ 
gen auferlent, die ermähnten Jrgrument⸗ für mortiffelrt 
und die Provocanten für befugt werden erklaͤct werden ⸗ 
anf die Anstertigung neuer Documente anzutragen. 
Stettin den gelen Julo 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Pommern. 
.. — — — — 


RO OCL AMA. . 
Von St. Königl. Maſeſtät von Preußen ze, zum Greift. 
walder Kreisgericht. Wie verordſtet Kreisrichter und 
Krelsjuſtitirius. Laden, auf geſchehene Inſoloemerklärung 
des Müllers Anders zu Klein Erußhoff Diejeninen, welche 
an fein Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde 
orderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, daß fie 


de Ilten oder 2fſten September, oder gten October 


„J., Morgens 9 Uhr, vor dem bleſigen Königl. Kreis 
gericht anmelden, und gehörig bewahrheiten, bei Strafe, 
Daß ſie ſonſt damit weiter nicht werden geböret, fondert 


durch dit in dieſem letzten Termin au eplaflende Praͤluſid⸗ 


10 br, vor dem Herrn Obere 


. iu 
dle au 
Tosmar und Relche vorzeſchla⸗ 


55 N 705 N 
Erkenntniß werden ausgeſchloſſen werden. Und da in die⸗ 
ſem Termin auch über die Maſſe mit den Eredttoten 
die noͤthſge AR ARE gebalten werden fell, ſo daben 
fie ſich daun auch darcdee beſtimmt zu erklären, bey 
Strafe, daß die Adweſenden für einwilligend in die Be; 
ſchluͤſſe der Mehrheit der gegenwärtigen werben geach⸗ 
tet werden. Datum Greifeivald den asſten Auguſt 1816, 

Von wegen des Köniol. Kreiegericht füber. 
De. J. P. F. Eichſtedt, Kfeistichter. 


Haͤuſerverkauf in Stettin. 

Das in der kleinen Oderſtraße ſab No, 1045 belegene, 
zur Toneuxsmaſſe des Kaufmanns Daniel Benjamin el; 
mann gehötise Haus Und Wieſe, welches zu 10 ol Rilr. 
22 Gr. abgeſchätzt iſt, deſſen jaͤhrlicher Ertrag aber, nach 
Abzug der Laſten und Reperaturkoſten, ası Rthlr. 16 Ge. 
betragt, ſoll anderweitig in Termino den loten Derem: 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, im hleſigen Stadtgericht 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten werden. Stettin 


den laten Auguſt Ant 
=. oͤnislich Preußiſches Stadrgtricht, 


Das in der Breltenſtraße Sub No, 393 belegene, den 
Erden des Scheffezimmerwann Ditemerezugekoͤcige Haus, 
we ches zu 3482 Miblr. 7 Gr. gewordigt und deſſen Er⸗ 
tragswertd, nach Abzug der darauf ba tenden Lal en und 
der Rıpareturfoflen, auf 2644 Nible. 20 Gr. 8 Pf. aus- 


gemittelt werden, ſoll den zten Novemder 1816, den Eten 


Januar 1317 und den gten März 1817, Vormittags um 
70 Ut, im pieſigen Stabtzetſcht öfenslich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den 12. Auguft 1816. 

8 Aöntel.- Breuß. Stadtgericht. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. 5 
Da in dem zum öffentlichen Verkauf des zum Nach 
loß der verſtorbenen Schifferwittwe Zummack gebörigen, 
aus einem Wohnbauſe von 2 Stuben, Kammein, 
1 Küche, 1 Stall und kleinem Garten beſtedenden und 
in Jaſenitz delegenen Buͤdnergrundſtücks, auf den gten 
Auguft e. ongeffandenen Termin kein Käufer erſchlenen 
iſt; fo haben wir, nach dem Verlangen der Jnteteſſen⸗ 
ten, hiezu einen anderweitigen Termin auf den zien Der 
toder e., Verwittags 9 Ubr, in Jaſenitz angefeht, in 
welchem Kauſtiebbader bledurch eingeladen werden. Stet⸗ 
in den 16. Avapſt 1816. 2 
Koͤnigl. Ureuß, Vvommerſches Domalnen⸗ 
Juſtijamt. Nürnberg. 

Das den Erben des Koloniſten Johann Cheiſtian Benz 
zugebörige, aus einem Wohndauſe, einer Scheune, einem 
Stalle, 121 M. Morgen Land und z M. Morgen Wieſen 
deſtehende und in N bey Safenig, belegene 
Colontſten⸗Sigbliſſement, foll auf Antrag der Erben, Bes 
bufs der neh an den Melſtotetenben, im Wege der 


freywiſligen Subdofation, verkauft werden. Hlezg haben 
wir einen Te anf den z4ſten October e., Vormlk⸗ 
tags 9 Ubr, in Neu, Hammer angefent, und laden Kauf, 
luftige hiemit ein, ſich daſelbſt vor uns einzufinden und 
idr Gebot abzugeben, worauf alsdann der Meiſtbletende, 


nach erfolgter Genehmigung der Juteteſſenten, den Zu⸗ 
Hypotheck⸗Acten dieſes 


ſchlag 16 gemärtigen dat 


1 
Grundſtücks koͤunen übrigens ſeher Zeit in unſerer Regi⸗ 


ſtratur elugeſehen werden. In dem obendemerkten Kerr f 


1 


* 


use sell anch das Mobiltarvernsgen der verged aten 


ernßſchen Erdem, deſtedend in Fupfesmen Geſchirttr, Der 


Haare Zablung in Ceutadt, verkauft werden. 


ten, Lelnenſeuge, Pferden, Kuͤhen, Schweinen uns aller, 
les Haurgerätsen, ebenfalls an den Meiß bietenden, gegen 
Stettin. den 
Könlgl. Preuß, Pemmerſches 
Domainen⸗Juſtiiamt. 


Gerichtliche Vorladung. 
Des Hopotkecker tuch von den 1 chen Bes 
figungen auf den adlich von Enckesorkſthen Sins: 
1) Hohenztetten im Sold ir ſchen Krelie der Veramark, 
2) Mattedrerder im Borltzer Kteiſe von Pon mein, 


16. Auguf 1816. 


koll anf den Grund der derüssr io der Bricht tenihrer 


ine vorbandenen und von den Beſſzern der Grundfiäet 
eingerpgenen Nachrichten teaulirt werden. Alle bisſen⸗ 
gen, weicht dabey sin Juterefe in boben, und türen For⸗ 
derungen, die mit der Eintragung gerbundenen Varzegs⸗ 
tere zu verſchaffen gedenken werden date; blemit ouf⸗ 
gefordert, ich binnen dien Mokatd, ſpaͤtetenz dis zum 


itim D.roter diefes Jebres bey dem unterzeichneten Ge 


richtsbalter dieſer Güter bieſeltet in melden und lore 

etwonleen Anſorüche naher amugeben und es ulent dab ty 
zur Nachricht ond Achtung: N f 

1) daß aue Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 

ten Zeit melden, nach dem Alter und dem Voting 
ihted Rralrechts eingetragen werder; 

20 deß blejeniger, weiche ſich nicht melden, ibr ver 

Antes Realtecht gesen den dritten, im Hunt: 


m 
theckerbuch eingetragenen Beſiger, wide mehr ans⸗ 


nen können; 


N \ 3) daß eben dieſelben mit Ihrem Forderungen jeden 


da aten Map 346. 


2 


möflek; Ede j 88 1 
0 daß denen, welche eine bloße Grundgrrechtlgkeit bes 
bin, ihre Rechte nach Vorſchtiſt des Alls. Lend: 
rechts Tb. J. a2. F. 6 und 7. und bach 
S. 53 des Anhangs tum Allo. Landrecht, zwar vol 
bedalten bleiben, daß es. ihnen aber auch friy Nebel, 
Ihe Recht, na en geböris anızlannt uub erwple⸗ 
fen. worden, einteagen zu laſſen. 
Bahn den 14ten Mar 1816. ER, 
Adlich von Enckevortſches Patrimonialgericht 
Y zu Hohenſletden und Marienwerdet. 
Au guſtin. 


Faß den eingetragenen Fordernagen nachſteben 


7 


25 Vor la d un g 
Der von dier gebürtige Matroſe Chtiſtſan Martin 
Giſchen wird, auf den Antrag ſeiner Gheftauen, gebohtnen 
Dorrthen Klamp, blem it vorgeladen, ſich Hieſelbſt in dem 
zur Beantwortung der von feiner Ehefrauen wegen dös⸗ 
licher Berlaſſung angestellten Eheſcheidungsklage auf den 
2. September d. J. angelegten Termin elmufluden oder 
aber zn gewärtigen, daß dle bösliche Verloſſung für zuge⸗ 
Banden angenommen, feine Ehe getrennt und das weitere 
techtlich gegen ihm wird verfügt werden. Swinemünde 

: Könlgl. Stadigericht. 
Birſtein. 


* 


verkaufe Anzeige 
Mein Stabliſſemeut zu Hoͤckendorff, eine 


maſſiven Wobnhauſe, einem Wirthſchaftsgebaͤude, Scheune 
und Schaafſtal, fo wie dazu gehörige Stallungen, drey 
Hufen Land, welche in drey Feldern liegen, nebſt einen 


bedeutenden Antbeil Holz in der Dorfsheide und auch 
eigenes Hol auf dem dazu gehoͤrigen Acker, desgleichen 


einen Garten hinter dem Hauſe, worin 200 tragbare 
feine Obfbäume ſtehen, bin ich willens, Veraͤnderungskol⸗ 
ber fogleich aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here können Kauftieb aber, bon je elbſt erfahten. 

; v. 1 Hi, Obtiftlieutenant. 


uf e 
be 


7 


ea 


TR dee e f 
4%. Stuck achte waniſche e füt einen billlgen 
Preiß zu baden, in Körkenhagen Maße N 


raſche. 


Zu vorauctiontren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. Königl. Preuß. Stabt⸗ 
BER aut ſoll den zten d. M. Nachmittags um 
2 Ubr, 
ſchen Concarsmafie gehörlge Anzahl von 14 Schock 
14 Stück verſchiedenes ſchadhaftes Skabholz, gegen baare 
Bezahlung in Courant, an den Meistbietenden verauctlo⸗ 
ulrt werden. Stettin den 1. September u 1 
ou 


Auf Derſügung Eines Hochlöbl. Königl. Studtgerichts, 
K d. M. Nachmittags um a Uhr, und an 
en folgenden Tagen, in der Mittwechſtraße im Haufe“ 


No, 1039, perſchiedene abgepfaͤndete Gewürt und Spe⸗ 


cereyMaterialten, als: Syrop, Debl, Thran, Vitriol, 
engl. Gewürt, trockene Vonmeramen, Mandeig, Pfeffer, 
Fadennudein, Rauch⸗ und Schnupf⸗Taback, Coriander, 
Caſſis, 1 Etr. Schroot in ollen Sorten, Neudlau, Lichte 
und mehrere ondere Material- und Farbewagren, gegen 
baare Peiahlung in Conrant, an den Meiſthietenden ver 
auctioniet werden, Stettin den kſten Seotember 1816. 
ee > En Aa ; Aue.. 

Km Iren September d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem Seſ⸗ 


fonsnimmer der Vormundſchaſts⸗Deputation Eines König. 


Stadtserichte, folgende gute Sachen, als: Taschenuhren, 
verſchiedene ſſiderne Löffel, Fayanee und Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſina, Blech und Eifen, Leinenzeug und Ber 
ten, Kleidungsſtücke, und allerſeg Meubles und Haus⸗ 


5 sch K gegen gleich haare Bezahlung in Courant, oͤffent⸗ 


an den. Meiſſbietenen verkaufen. Stettin den 


te 
goſten Auguſt 1816. Dieckhoff. 
3F3„5½ . — AST 
Auetion über 12 Piepen Barcelona⸗Weine, Sonnabend 


den ten September Nachmittag um a Uhr, durch den 


Mäckler Hrn. Homann in meinem Speicher No. 60. 
He ns Anl G. C. Velthuſen. 4 


— — ́ f — — — nn . —— 
Es ſollen am gten September c., Nachmittags um 


2 Ubr und an den 1 55 Tagen, im Haufe des ver⸗ 
ſtorbenen Rendant Mittelmann, Nagelſſroße No. 1021, 
mehrere Sachen, als: Stlder, Kupfer, Zinn, Olaſer, 


oltellaln, Betten, Kleldunzoſtͤͤcken, Hausgeraͤth und 


eübles, an den Meifibletenden, gegen ale 


ö e B 
kahlung in Courant, oſtkauſt werden. = 55 


Meile von 
Stettin, 1 Meile von Alt⸗Damm, beſtehend aus einem 


dem Rathsholzboff, eine zur Bartholomaͤi⸗ 


Su verkaufen in Stettin. 


Eire So'te Rigger Nelnbauf, fo wie auch ſehr ($% 
des weißes Rakitſcher Flachs, iſt in der Frauenſtraße 
No. 893 zum billigen Prelſe io baten. ; 


> Suter Roggen, de poſſart & Hubner, 
e in der Frauenſteaße No. 899. 


Beſten Aalburger und Küͤͤſtenherlng, engl. Wollffiſch⸗, 
Suͤdſee⸗ und braunen Berger Leberkbran, neue Ruſſiſche 
Matten, Schwediſch Braunrotb, Holländiſchen Nodm⸗ 

käſe, gemahlen Blaubelz, Stublrohr, Enal. Wieffer und 
Piment, Lumpenzucker in Broden und geſtoßen, Caffee in 
verſchledenen Sorten, Sptop, neuen Carol, Rels, Caflia 
lignea, Ma eesnuͤſſe, Congo⸗Thee, Engl. Glatte, Goslar 
Bley und alle ſonſiſge Materſalwoaren efferire ich zu 
billigen Preiſen. Carl Friedrich Weinreich, 

Krauesſtraße No. gar. 
elnſtes Provencer⸗Oebl, in Glaͤſer und auch bey Pfun⸗ 
1 5 offerltt billigſt. F. Blume am Kohlmarkt. 


Ein Heiner Handbaumwagen in gonz autem Stande 
iR ſedr billig zu verkaufen. Carl Goldhagen. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Das von den Erben des verſtorbenen Tiſchlermeiſters 
Kaalitz beſeſſene, jetzt der Schiffer⸗Compagnie zugehörige, 
in der Frauer ſtraße unter No. 907 auf der Königl. Herr 
tenfrelbeit hleſelöſt belegene Haus nebſt Zubebir, in 
welchem 4 Stuben und 2 Kammern entbalten find, und 
wozu 2 Keller gehören, moin 3 Stuben und 2 Kammern 
befindlich, ſoll in dem, auf e e A* 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Schlſſer⸗E üle⸗ 
Haufe, Baumſtraße No. 1001 angeſetzten Termine zum 
Ifenilichen Verkauf aefellt werden. Kauflaſtige werden 

ngeiaden, ſich in dieſem Termine einzufinden, und baben 
dieſelben, nach erfolotem annehmlichen Gebote, ſogleich 
den Zuſchlag zu gemärtinen. Die Alter leute der Schiffer 
Compagule Seeger, Suhr und Crepzien können in Ber 
treff des in Rede ſtehenden Hayſes die erforderliche Aus⸗ 
kunft ertheilen, auch nach Umftanden nech vor dem 
angeſetzten Verkeufstermine in Unterbandlungen treten. 
Steitin den »oſten Auguſt 1816. 


Ich bin willens, mein Haus in der Fuhrſtraße No. 645, 
weiches zum Handel febr dequem gelegen, aus freyer Hand 
zu verkaufen. Pagell, Boͤttchermeiſter. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Im Haufe No. 803 in der Peltzerſtraße, iſt unten ein 
Quartier von 2 Stuben, 1 Kammer und Holzgelaß, mit 
auch obne Meubel, für einen einzelnen Herrn vom afen 
Derober d. J. zu vermiethen. 5 


Jn der Oberſtadt nabe am Roßmarkt if nach forne her⸗ 


aus eine Stube, mit auch ohne Meubles, für einen ein⸗ 
zelen Herrn, zum ıflen October zu vermiethen. Die Zei⸗ 
zungs⸗Expedition weiſet den Vermiether nach. 


In der großen Wollweberſtraße No. 380 ift die weite 
Etage zu vermlethen. 


Am Pladrien No. 113 if ein Quartier von 4 Stuben, 
Ze. Kine 115 Holiselaß zu Michaelis zu vers 


wo mit dem Mindefiforderrden cohtrabert 


Bekanntmachungen. f 
Ez ſellen aus dem biefigen Artillerle⸗Depot 300 Cent; 
ner Pulver zu Waſſer nach Stralfund verfandt werden. 
Dlejenigen, welche dieſen Transport übernehmen wollen, 
können ſich in dem auf den Donnerfag als den ten Sep⸗ 
temder c., Vormittags um 9 Ubr, 3 une 
werden wird, 
im biefigen Zeuabaufe einfinden; es ift aber erforderlich, 
daß Jeder derſelten vorter ſchriftlich und verſiegelt feine 
Forderung pro Centner im Zeughaus, Burean, und zwar 
ſpätſtens bis zum zten September e. ein reiche, auch if 
es nobmendle, daß der Uedernedmer des Trarsporte 
eine verbättnißmäßge Fantion zu fellen im Stande if. 
Stettin den 30. Auguſt 1826. . 
Kö taliches Artillerle⸗Depot. 
Magen boöfer, respe, 
Maj er. Zenaltcutenant. 
Ganz neuer Hollaͤndiſcher Hering von vorzüglicher Güte 
in kleinen Gebinden auch bückwelſe, bey 
C. F. Aaͤgener, Laugenbrückſtraße No. 32. 


Neuer Emder Boll: und Matjeoherln 
nen und kleinen Zeb laden, bey We N n 
Guſtav Lobeck, große Oderſtraße No, 6. 


Gant neue ſcköne boll. Heringe, 13. zu 2 Riblr. 5 Gt. , 


guten Ruum, die J. Bout, 14 Gr., zu haben bey 


2 


Sute ſchwere Gerſte by 
Guſtav Grönland, Frauenſtraße, No 918. 


t ich in d 
7 Nen te, Din Weile Sie, n t an Pe 
aten September 1816. Hebamme Gudlitz. 


.. T 

Capltaln Thomſen fein Schlff iR geſtern von Kiel mlt 
ganz ftiſche Holſtelner Butter und Käfe angekemmen, 
und liegt an der Holſtelner Brücke; er bitter um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Stettin den sften September 1816. 


(Verlohren.) Es iſt im Laufe voriger Woche eln 
goldener Zrauring, mit den Buchſtaben C. A, S. und 
der Jahreszahl 1814, verlobren gegangen; wer ſolchen 


Koͤnigsſtraße No. 180 wlederbringt, erbäls den Wert 
el ſtattet. 
Cours der Stasts- Papiere. 

Berlin, den 23. August 1816. Briefe Geld. 

Berliner Banco-Obligationss?s?s. 781 — 
Berliner Stadt: Obligations 94 — 
Churm, Landschafts- Obligations 6511 — 
Neumürk. detti detti * 2 * 0 65 — 
Holländische Obligations f ozail— 
Welt - Preußsifche Pfandbriefe Pr. Ant. 344 — 
detti detti Polln. Ant. 731 

Oſt - Preuſsiſche Pfandbriefſfſe . 363 — 
Pommersche A 10414 — 
Chur u. Neumärk. d ett!!! 102 | — 
Schlefifche detti 41. — 1104 
Staats -Schuld- Scheine 774 — 
Zins - Scheine A . „ — zog 
Gehalt · detti „ 0 „ e 
Tresor - Scheine U Fa Ze ar 12005 > 
va 1 92% 97 1 


S 


